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waren die Räume für die Zwecke des Konfervatoriums: Schul- und Studierzimmer, einzelne Dienitwoh-

nungen etc., und da der Ertrag des Gebäudes möglichit grofs fein follte, Räume für einen Reitaurant

[amt Wohnung und grol'sen Kellern, Verkaufsgewölbe im Erdgefchofs nebft einigen Mietwohnungen im

Zwifchengefchofs. Die beiden Säle follten auch für Bälle und andere Feftlichkeiten verwendbar (ein.

Da die Konzerte flets zur Tageszeit fiattfinden, follte nicht allein für künftliche, fondern auch für aus-

giebige Tagesbeleuchtung geforgt werden; für letztere war Deckenlicht ausgefchloffen‚ weil man es als

für die Akuftik nachteilig hielt. Das Abhalten grofser Ballfel'te bedingte den vollkommen freien Verkehr

zwifchen beiden Sälen und um diefelben herum.

Das Gebäude fleht vollfländig frei und beliebt aus Keller-, Erd-‚ Zwifchen-‚ I. und II. Obergefchofs.

Die beiden Säle liegen im I. Obergefchofs (Hauptgefchofs); der grofse Saal überragt «als Mittelbau, mit
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Mufikvereins - Gebäude

Arch.:

Giebeln an der Vorder— und Rückfront gekrönt, die übrigen Gebäudeteile (fiehe den Querfchnitt auf der Tafel

bei S. 218 und Fig. 283), deren flach gehaltene Zinkdächer möglichft grofsen Lichtmaffen den Zutritt durch

die Hochwände des Saales gettatten. An der Vorderfront öffnet lich in hohem Boden die Eintrittshalle

(Veftibule in Fig. 281) mit Kaffen und Kleiderablagen im Hintergrund, mit den beiden Prachttreppen

zur Seite, mit den Gängen zu den Logentreppen etc. in den Ecken. In der Querachfe des Gebäudes

befindet fich die Durchfahrt, welche mit fämtlichen Treppen in Verbindung fteht (fiehe auch Art. I84‚

S. 243).


